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	 	 Was	du	brauchst:

	 	 Für	die	angegebene	Größe	(dem	Tino	passt	es,	dem	Jürgen	auch	grad	noch.	Mettre	würde			
	 	 reinpassen,	mein	Mann	passt	rein.	Atze	passt	auch	rein.)	benötigst	du

	 	 -	4	Meter	Leinen	oder	Wolle	(bei	Miparte	jeweils	2	Meter	in	jeder	Farbe)
	 	 -	4	Meter	leichte	Baumwolle	oder	leichteres	Leinen	für	das	Futter
	 	 -	Schere,	Fadentrenner,	Nähgarn	in	der	entsprechenden	Farbe,	Wollfaden	(dünn,		 	 	
	 	 wie	Sockenwolle)	in	der	gleichen	Farbe	plus	Nadel	mit	Spitze	und	großem	Ör	für	den	
	 	 Wollfaden,	Schneiderkreide,	evtl.	Zeitungspapier	oder	Schnittpapier

	 	 Zuerst	guckst	du	dir	die	Maße	auf	dem	Schnittbogen	an.	Dann	vergleichst	du	die	mit	
	 	 deinen	eigenen	Maßen.	U.	U.	verkleinerst	du	nun	den	Brustumfang,	verlängerst	die	Ärmel		
	 	 oder	insgesamt	die	ganze	Cotehardie.	Nach	den	vorliegenden	Maßen	bedeckt	die	Cotehar		
	 	 die	auf	jeden	Fall	die	Hüfte.	Wer	es	länger	will,	muss	den	Schnitt	einfach	nach	unten		 	
	 	 verlängern.	Die	angegebenen	Stoffmengen	reichen	dafür	aus.	Nur,	wenn	du	eine	boden	 	
	 	 lange	Cotehardie	wünscht,	dann	brauchst	du	mehr	Stoff.	

Wenn	du	also	die	Maße	geändert	oder	für	geeignet	befunden	hast,	dann	gehst	du	erstmal	zur	Waschma-
schine	und	wäscht	den	Stoff.	Solltest	du	dich	für	Mi-Parti	entschieden	haben,	bitte	auf	keinen	Fall	beide	
Farben	zusammen	waschen!	Wolle	nicht	waschen!

Während	der	Stoff	wäscht	(40	Grad),	kannst	du	die	Skizze	in	dieser	Anleitung	auf	Zeitungspapier	oder	
auf	Schnittmusterpapier	übertragen.	Danach	schön	ausschneiden.	Wenn	du	es	exakt	magst,	dann	fertige	
dir	mit	diesem	Schnitt	aus	Nesselstoff	(Bomull,	2	Euro	bei	Ikea)	ein	Muster	an.	Das	kannst	du	dann	op-
timieren	und	dann	dies	optimierte	Stück	Stoff	als	Schnittmuster	verwenden	(siehe	auch	Bastelanleitung	
„Drapieren“).

1.

	 	 Schnittmuster	auf	den	Stoff	übertragen.	Dabei	darauf	achten,	dass	der	Stoff	vorher	schön			
	 	 glatt	ist.	Baumwolle	und	Leinen	also	vorher	bügeln.	Und	Wolle	dann	vorher	aushängen		 	
	 	 oder	auch	mit	Dampf	vorsichtig	bügel	oder	nur	bedampfen.

	 	 Beim	Übertragen	des	Schnittmusters	Nahtzugaben	nicht	vergessen!	
	 	 1,5	cm	an	allen	Rändern!	
Um	es	dir	leicht	zu	machen,	kannst	du	alle	gleichen	Schnittteile	auf	der	doppelt	geschlagenen	Stoffbahn	
ausschneiden.	Dann	beherzt	schneiden	-	mit	der	Schere	nicht	„schnibbeln“	sondern	lange,	kräftige	Sche-
renschnitte	machen!	Sonst	verrutscht	alles	leicht	und	hinterher	passen	die	Nähte	nicht.

2.

	 	 Wenn	du	alles	schön	ausgeschnitten	hast,	schließt	du	zuerst	die	Rückennaht	am	Rücken	 	
	 	 stück.	Falls	du	nicht	Mi-Parti	arbeitest	und	das	Rückenteil	im	Stoffbruch	zugeschnitten		 	
	 	 hast,	musst	du		das	natürlich	nicht	tun,	denn	dann	gibt	es	dort	ja	keine	Rückennaht.	
	 	 Dann	gleich	zu	Schritt	2	übergehen:	Schulternähte	schließen.	Danach	die	Seitennähte		 	
	 	 schließen.	Dann	die	Ärmel	zusammennähen	und	danach	dann	in	den	Armausschnitt	ein	
	 	 passen.		Das	ganze	machst	du	für	das	Futter	auch	noch	einmal.		Die	Nähte	kannst	du	ge-
meinsam	versäubern,	d.h.	mit	engem	Zickzackstich	zusammen	so	nähen,	dass	ein	Stich	noch	in	den	Stoff	
geht	(nahe	der	Naht)	und	ein	Stich	in	die	Luft	daneben.	Ggfls.	musst	du	die	Naht	vorher	mit	einer	Schere	
egalisieren.	

3.



	 	 Jetzt	musst	du	das	Futter	einziehen.	Das	ist	bei	dieser	Cotehardie	nicht	ganz	einfach,	weil		
	 	 sie	ja	unten	am	Saum	Zaddeln	hat.	Du	legst	jetzt	beide	ferig	zusammengenähten	Stücke		 	
	 	 rechts	auf	rechts	aufeinander.	Schön	feststecken	-	gut	gesteckt	ist	halb	genäht!

	 	 Und	jetzt	unten	die	Zaddeln	eng	an	der	Saumkante	zusammennähen.	Mit	der	Schere	an		 	
	 	 den	Rundungen	Kerben	einschneiden	(damit	sie	dann	auch	rund	werden!)	
Dann	Nähstück	wenden	-	mit	dem	Bügeleisen	vorsichtig	die	Zaddeln	ausbügeln.	

Jetzt	Ärmel	in	die	Ärmel	stecken	und	mit	Stecknadeln	die	Säume	aufeinander	stecken	-	dabei	die	Kanten	
ein	kleines	Stück	einschlagen.	Auf	diese	Kanten	dann	einfach	eine	Naht	setzen.	

4.

	 	 Zu	guter	Letzt	machst	du	jetzt	nur	noch	die	Knöpfe	und	die	Knopflöcher.	Wie	das	ge	 	
	 	 macht	wird,	zeigt	dir	das	Dokument	„Knopflöcher	machen“	und	„Knöpfe	machen“.5.








